
Aufbruch City-Pastoral engaglerte emeniınde erwachsen, die ın Vel-

schiedenen Aufgabenbereichen atıg 1St: aNZE
ernnar' Lübbering / angen VON der Pastoral (Gesprächsdienst, TauU:
eorg Möllers (Hg.) erarbeit, Jugend und Kinderpastoral, akramen:
Vom Armen-Gasthaus tenempfang u.a.M.) über Sozialarbeitsprojekte
ZUr City-Pastoral (Freunde VONN der Straße, Frauen In Not, Straf-
re (‚astkirche und -AaStNaus talligenarbeit, Flüchtlingsarbei und Lebensmit:
n Keckll.  usen tel-Krisenhilfe) DIS NIn ZUT politischen Solida:
Recklinghausen: Verlag Rudolf Wınkelmann 2003 ritätsarbeit (EINE-Welt-Arbeit, Weltladen, SE
geb., 2572 Seliten condhandshop, Friedensarbeit, Lobbyarbeit).
onmenriac ist INn TAKONIA dUus dem Iun des 1es alles WIrd geschildert, dass viele Anre
(‚asthauses und der aS  TG INn Recklinghau- SUNgEN TÜr e1nNn ahnliches Engagement andern-
SsenMN Derichtet worden Im V  N Jahr OTTS araus werden können
2003) gab e1N Doppeljubiläum Z  3 Fe]: Norbert Mette ortmun
ern Aus dem Jahre 403 stammt der deN
nılıve eleg TÜr die X1STeNZ e1Nes (Gasthauses,
also e1Nes Heilig-Geist-Hospitals mMit angeschlos Aufbruch Okumene

Heilig-Geist-Kirche INn Recklinghausen. Seit
25 Jahren haben (‚asthaus und aS  TC Helmut Geller/Eckart Pankoke/
die Ansiedlung e1iner Kommunität Le: Kar| Gabrıel n Zusammenarbeıt
ben 1es WaT ass, neben vielen mit atja obbert
Festlichkeiten auch e1ne Festschrift hnerauszuge- Okumene und emenmnde
Dben. 1ese verdien CS, auch über die unm1ıtLie Untersuchungen Z  I n
bare gebung des siidlichen Münsterlandes Kirchengemeinden
und des nördlichen Ruhrgebietes NINauUs ZUT Opladen es udrıch 2002

kart., 399 Selten, Fur-D 34,90 , Fur-A 34,90 , sr 62,-Kenntnis werden
In dem Buch sich drel geschichtliche Empirische tudien OÖrtlichen Kirchenge

eiträge Zu  z einen eine SOZ]. Uund Carltasge- meinden Sind Mangelware arum nımm Ianl

SCHIC  i akzentulert! Darstellung der 600 dankbar avon Notiz, WEln e1ne solche
jJährigen (Geschichte der (‚astkirche und des acH. legt wird E hier anzuzeigende Studie ist dUus 1:
Nauses 1M Kontext des allgemeinen sozlalen, 111e  3 Forschungsprojekt hervor  angen, das

VO  3 Nstitut für Christliche Sozialwissenschaf-Ökonomischen und religiösen Wandels, ZU

eren e1Ne quellenkritische Neubearbeitung VOT: ten der Universitä ünster 1M Zeitraum VONN

liegender mittelalterlicher TKunden SOWI1E e1ne [01010 DIS 2001 durchgeführt worden ISt. €1
Erschließung der Bilderwelt des aubens In der handelte 65 sich die VO  Z und
-asS  NC |)arüber hinaus wird über die [EU®- eoreüschen Forschungsdesign her weitgehend

ase der Wiederbelebung der ‚astkırche und gleich angelegte Wiederholung e1Ner empir!
des (asthauses berichtet, die Hbewusst der Ver. schen Untersuchung dus 9084
indung VOIN Spiritualität und Garitas, die diesen Das hesondere Augenmerk beider rojekte rich
(Irt se1t dem Mittelalter auszeichnet, anzuknüp teie sich auf die Beziehungen zwischen hbenach:
en VersucC hat. araus 1st nach und nach e1ine Darten evangelischen Uund katholischen Kirchen
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MetNOodischer 1NSIC SiNd 1ese Porträts MUS-gemeinden, WODEeN ES In den 80er-Jahren e1ne
Bestandsaufnahme VON Einstellungen ZUT Oku: ergültig und VOTDI.  IC fÜür vergleichbare Un
MeNe und der daraus resultierenden ooperati- tersuchungen. Zur ökumenischen /Zusammenar:

In olchen (jemeinden AINg, die sich In DE Heit ass sich genere feststellen, dass ufgrund
SONderer Weise aU:e{tWwa 1M Bau e1nes verschiedener aktoren die Dynamik der 80er:
ökumenischen Kirchenzentrums einer SOl: erheblich Schwung verloren hat.
chen /Zusammenarbeit üÜber die Konfessions- kine /Zusammenschau der stadtteilbezoge-
eNzEN verpllichte hatten. Fünf VON der Struk: nen kinzelbefunde erfolgt In dem Auswertungs-
[Uur ner unterschiedliche Stadtteile dazu Dand In den Dbeiden Schlusskapiteln Zwel
ausgewählt worden thematischen Schwerpunktsetzungen: /Zum E1-

In der Wiederholungsstudie sollte erhoben el WIrd das INn den Kirchengemeinden immer
werden, WI1e sich INn den damals ausgesuchten noch vorKmindliche ehrenamtliche Engagement 1-
Kirchengemeinde die ökumenische ooperati- BCNS thematisiert und In sel1ner über die KiT:

In den folgenden (16) Jahren weiliterent- chengemeinden ninaus  ende Bedeutung
Ckelt hat Ekine eine Änderung wurde BE- hervorgehobe /Zum anderen werden sich dUus

NOMMEN, NSOiern 1EeUu e1n Stadtteil INn e1iner OST: der Beobachtung der Kirchengemeinde nahele
eutischen ( Leipzig einbezogen und dafür yEntwicklungstrends« anzugeben VeTr

e1N (westdeutscher) Stadtteil der Vorgängerstudie SUC und Diskussion Spätestens die:
NIC mehr berücksichtigt wurde 21 nier: S65 Kapitel ZUT Pflichtlektüre aller, die 05

suchungen wurden In Form VON offenen Xxper- theoretisch und/oder raktisch mıit irchenge-
teninterviews durchgeführt, WODEe] darauf C meinden un
achtet wurde, dass der TeIs der »Experten« einen Anreiz ZUT Beschäftigung mit die:
möglichs weit efasst aup und SC  3 Auswertungsbericht Uund den erungen,
mtliche und dass arın unterschiedliche Fin: die die Verfasser daraus ziehen, geben, se1 e1Nn
stellungen Abschnitt dUus dem Anfang des Schlusskapitels 71-

In dem vorliegenden Auswertungsband ZUrT tiert: » Das (‚esamtbild ass den Schluss L dass
Wiederholungsstudie werden ZUNaCANS die FOT- die (‚emeinden stärker In die positiven WIe die
schungsperspektiven der Untersuchung darge negativen, Delastenden ntwicklungen 1Nres
ste ES folgt e1Nn theoretisches Kapitel yStruk- Nahraums eingebunden SiNd, sich tärker N1IC
turprinzıpen VON Kirchengemeinden« SOWI1Ee e1N NUur DaSSIV, Ondern auch aktiv und NNOVAaLV mit
Kapitel YZUrT Methode der Untersuchung«. Da den Veränderungen In 1Nrer Umwelt auseinan

sSschhelbsen sich die Porträts ökumenischer ersetzen, als dies der gegenwärüge Diskurs über
/Zusammenarbeit In ihren enund Tiefen marginalisierte, absterbende und milieuverengte
WI1Ie Ss1e auf der Grundlage der Nierviews In den Kirchengemeinden ass Mit inren
beteiligten (Gemeinden der Ortsgemeinden eichen die Kirchen mitten In die
e1lle zusammengestellt worden Sind, Sie U lokalen OZ]1 und Lebensräume inein, werden
Den differenzierte Einsichten In die kntwicklun: S1e mMIt den apiden Veränderungen VOT (Irt kon:
AeN, die sich In diesen Kirchengemeinden voll. irontiert und finden sich In den geg|  n

haben, und welche Konsequenzen das sellschaftliche Konfliktlagen und Tenn
eweils dann für die Ökumene VOT Ort mMIt sich punkten wlederMC ANERTLCN E  methodischer Hinsicht sind diese Porträts mus-  gemeinden, wobei es in den 80er-Jahren um eine  Bestandsaufnahme von Einstellungen zur Öku-  tergültig und vorbildlich für vergleichbare Un-  mene und der daraus resultierenden Kooperati-  tersuchungen. Zur ökumenischen Zusammenar-  on in solchen Gemeinden ging, die sich in be-  beit lässt sich generell feststellen, dass aufgrund  sonderer Weise — ausgedrückt etwa im Bau eines  verschiedener Faktoren die Dynamik der 80er-  ökumenischen Kirchenzentrums — zu einer sol-  Jahre erheblich an Schwung verloren hat.  chen Zusammenarbeit über die Konfessions-  Eine Zusammenschau der stadtteilbezoge-  grenzen verpflichtet hatten. Fünf von der Struk-  nen Einzelbefunde erfolgt in dem Auswertungs-  tur her unterschiedliche Stadtteile waren dazu  band in den beiden Schlusskapiteln unter zwei  ausgewählt worden.  thematischen Schwerpunktsetzungen: Zum ei-  In der Wiederholungsstudie sollte erhoben  nen wird das in den Kirchengemeinden immer  werden, wie sich in den damals ausgesuchten  noch vorfindliche ehrenamtliche Engagement ei-  Kirchengemeinden die ökumenische Kooperati-  gens thematisiert und in seiner — über die Kir-  on in den folgenden (16) Jahren weiterent-  chengemeinden hinausgehenden — Bedeutung  wickelt hat. Eine kleine Änderung wurde vorge-  hervorgehoben. Zum anderen werden sich aus  nommen, insofern neu ein Stadtteil in einer ost-  der Beobachtung der Kirchengemeinde nahele-  deutschen Stadt (Leipzig) einbezogen und dafür  gende »Entwicklungstrends« anzugeben ver-  ein (westdeutscher) Stadtteil der Vorgängerstudie  sucht und zur Diskussion gestellt. Spätestens die-  nicht mehr berücksichtigt wurde. Beide Unter-  ses Kapitel zählt zur Pflichtlektüre aller, die es  suchungen wurden in Form von offenen Exper-  theoretisch und/oder praktisch mit Kirchenge-  teninterviews durchgeführt, wobei darauf ge-  meinden zu tun haben.  achtet wurde, dass der Kreis der »Experten«  Um einen Anreiz zur Beschäftigung mit die-  möglichst weit gefasst war (Haupt- und Neben-  sem Auswertungsbericht und den Folgerungen,  amtliche) und dass darin unterschiedliche Ein-  die die Verfasser daraus ziehen, zu geben, sei ein  ste]lungen vertreten waren.  Abschnitt aus dem Anfang des Schlusskapitels zi-  In dem vorliegenden Auswertungsband zur  tiert: »Das Gesamtbild lässt den Schluss zu, dass  Wiederholungsstudie werden zunächst die For-  die Gemeinden stärker in die positiven wie die  schungsperspektiven der Untersuchung darge-  negativen, belastenden Entwicklungen ihres  stellt. Es folgt ein theoretisches Kapitel zu »Struk-  Nahraums eingebunden sind, sich stärker nicht  turprinzipen von Kirchengemeinden« sowie ein  nur passiv, sondern auch aktiv und innovativ mit  Kapitel »Zur Methode der Untersuchung«. Da-  den Veränderungen in ihrer Umwelt auseinan-  ran schließen sich die fünf Porträts ökumenischer  dersetzen, als dies der gegenwärtige Diskurs über  Zusammenarbeit — in ihren Höhen und Tiefen —,  marginalisierte, absterbende und milieuverengte  wie sie auf der Grundlage der Interviews in den  Kirchengemeinden erwarten lässt. Mit ihren  beteiligten Gemeinden der ausgewählten Stadt-  Ortsgemeinden reichen die Kirchen mitten in die  teile zusammengestellt worden sind, an. Sie ge-  lokalen Sozial- und Lebensräume hinein, werden  ben differenzierte Einsichten in die Entwicklun-  sie mit den rapiden Veränderungen vor Ort kon-  gen, die sich in diesen Kirchengemeinden voll-  frontiert und finden sich in den gegenwärtigen  zogen haben, und welche Konsequenzen das  gesellschaftlichen Konfliktlagen und Brenn-  jeweils dann für die Ökumene vor Ort mit sich  punkten wieder ... Es kann bezweifelt werden,  gebracht hat. Sowohl in inhaltlicher als auch in  ob eine aus vernetzten Gruppen sich konstitu-  DIAKONIA 35 (2004)  Rezensionen  377ESs kann hbezweifelt werden,
aC. hat Sowohl INn altlıcher als auch In OD e1ne dUus vernetzien Gruppen sich konstitu:
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erende Kirche eine vergleichbare Integration Jassen, auf die (‚efühle und die Gedanken, die
und Verschränkun mit gesellschaftlichen Ver: Fragen und die Verzweifllung.
anderungsprozessen 1M unmittelbaren Hand Die beiden Autorinnen beschreibe EX1S-

Jungs-, und kErleidensraum der Men entielle (‚efühls und Leidenszustände, die S1e
schen VOT (rt autwelsen würde NSOoIiern blei: dus$s 1Nrer e1 mit Krebspatientinnen und Da
ben Jerritorialgemeinden der unverzichtbare (Ort tienten und eren Angehörigen kennen. Bei
e1ıner alltagsbezogenen auDens: und SOZialpas- plelen Von ONKrTeien enschen INn ONkreien
toral, eren Bedeutung für eine afts Situationen können WIT erfassen, WI1e dieses Lei:
ezogene, intermediäre Glaubensvergewisse- den erlebt und verarbeite und erlitten wird KUTF-
rung und -tradierung gegenwärtig 1M WI1Issen. zZze Abschnitte aus (esprächen ischen der PSsy:
schaftliche und kirchliche Diskurs eher chotherapeutin und elterin e1iner Krebsbera
unterschätzt WIrd.« 303) tungsstelle und 1Nnrer Supervisorin verdeutlichen,

Norbert Mette, ortmun WIe WIC das Verständnis und die Begleitung
De] Krebserkrankung SIN|  O Die Verletzlichkei des
enschen wird sichtbar, aber auch die Kraft der

Herausforderung re betroffenen ersonen, inr Mut und hre Angst,
ihr Verlassensein und hre Hoffnung.

Dietlinde Baldauf / Das tiefe kinfühlungsvermögen der beiden
Birgıt Waldenberger Autorinnen und hre schlichte Sprache aben

mich beim esen des Buches INn Bann BEZOBEN,Brüchigkeı des menschlichen
L ebens s1e röffnen Wege, mit den Leidenden en,
Erfahrungen existentiellen eidens mit dem Herzen verstehen, s1e en Orte
eispie Krebsbetroffener für Eerfahrungen, für die WIT Me1ls e1ine Orte
ürzburg: Verlag Diametric 2003 hnaben [)as Buch hietet e1ne Rezepte, eine e1N-
Kart., 64 Seiten, Fur-D 83,70 , Fur-A Q, — Tachen kerklärungen, ondern e1ne Einladung,
Die erschreckende Diagnose » Krebs« rel die sich einzufühlen und uempfinden
etiroNene Person dus inrem JeWO.  en eben, elga Kohler-Spiegel, S Gallen
e nımm die Angehörigen mit In die »Brüchig;
keit« UuNSeTes Lebens Was Disher WAär, 1st außer
Ta DeSEeLZT, eirofNene und Angehörige MUS Aufbrüche dgf Theologm  OE LE
SsSeT7 hre Form der Verarbeitung der ankung
nden und sich mit dieser Diagnose Neu OMen- Ralner Bucher (Hg.)
eren Theologıe in den Kontrasten

enschen In olchen Krisen egleiten, der Zukunft
verlangt VOIN Seelsorgerinnen und Seelsorgern Perspektiven des fheologischen Diskurses
e1ine hohe Sensibilität, die ge: olchen (Theologie Im Kulturellen Dialog

Graz-Wıen-Köln Verlag Styria 2001eidens verstehen und mıit auszuhalten. enn Kart., 208 Seıten, Fur-D 21,50 Fur-A 21,50 M chr 39,-
VOT jeder ausdrücklichen Begleitung sSTe die Be-

In diesem interessanten Sammelband Sind diereitscha der begleitenden erson, sich gallZ auf
die Innere Irklichkel: es/der VON der Erkran: verschiedenen theologischen Disziplinen JEeWIS-
kung Betroffenen und der Angehörigen e1INZU- ermaßen einem 1SC zusammengebracht,
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